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Allzeit voran! Laßt sie bellen, die tzunde.
Vorwärts geht es zu jeglicher Ztunde.
Vorwärts gehts aus der Aufklärung Bahn,
Trotzend den Rläfsern! Allzeit voran!

Land auf, Land ab in die Kinsterniß schon
Leuchtet die Hackel der Agitation,
Ls kommen der Zukunft Herolde an,
Rufend dem Volke: Allzeit voran!

Vorwärts! Hier ist der Erlösung Pfad!
Vorwärts auf saufendem, rollendem Rad!
Das halten die wüthenden Aläffer nicht an.
Die Losung ertönet: Allzeit voran!
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Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Kolporteure, sowie durch die Post (eingetragen unter Nr. 6939),

in Berlin auch durch jeden Zeitungsspcditeur und Zeitungsverkäufer.

Blitzdraht-Meldungen.
Frankfurt a. M. Die Kongreßwoche wirft ihre Schatten voraus.

Nach und nach treffen die Spitzel der kontinentalen Mächte ein.
Aus den Anträgen znm Parteitag heben wir hervor:
Antrag der sächsischen Genossen: Gründung eines Partei-Panoptikum, in

dem alle verstorbenen und lebenden Staatsretter aufzustellen sind. Bismarck,
Puttkamer und Crispi erhalten den Ehrenplatz, Haus Blum wird Portier.

Berliner Genossen beantragen: Unternehmer,

Arbeitern das Leben sauer machen, dürfen dazu kein Ningbier mehr
verwenden. Sie haben eS in Zukunft selbst zu trinken.

Verschiedene Genossinnen ivollen dem bayerischen Minister Schiller's
„Würde der Frauen" überreichen lassen. (Wird nicht viel helfen, da
Schiller kein geborener Bayer ist.)

Die Frankfurter Genossen beantragen, daß keinem Kongreßdelegirten
auch bei den längsten Debatten der Humor ausgehe. — Für guten „Aeppel-
wein" ist gesorgt.

-oös. Allzeit voran!


